
20
hre

in
Us

er

Cr
die

zur

an
en

es

poſtanſtalten angenommen Am

Uebernahme der

monatlich bei aliger
uſtellung 6 o Mark ährlich

18 o0 Mk durch die Poſt 18 00 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr Be

PRellungen werden von allen Reichs

e gsprelſes

amtlich Zeitungeverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für
unverlängt eingegangene Mann
ſtripte wird keine Gewähr über
nommen Uachèruck nur mit der
Quellenangabe SaaleZeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Ur
1140 der Rnzeigen Fibtlg Ke 1418
v 7411 der BezugsFbtlg Nr 1135

VUr 200

der bayeriſche Miniſterpräſident gegen die
ANbſondöerungsgerüchte

München 5 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des Land
kages erklärte Miniſterrräſident von Kahr die Staats
regierung habe das größte Jntereſſe ohne Anſehen der Per
ſon alle mit dem Kappunternehmen zuſammenhängendentheren Vorgänge reſtlos und beſchleunigt aufzuklären
end zu verfolgen ſowie gegen jeden Putſchrerſuch von rechts
oder links mit allen Mitteln vorzugehen Der Miniſter
präſident trat den wilden Gerüchten die noch immer im
Lande umgingen entgegen daß die bayeriſche Regierung
mit den franzöſiſchen Offizieren der hieſigen Miſſion und mit
Paris in engſter Fühlung ſtehe daß Bayern die Einver
ſeibung von ſüddeutſchen und öſterreichiſchen Ländern zu
cſagt ſei uſw Vis heute habe er noch keinene er franzöſiſchen Offiziere geſehen ge

ſchweige denn geſrrochen Selbverſtändlich ſei auch die
weitere Vehauptung von Verhandlungen mit Frankreich
eine glatte Erfindung

Die neuen Münchener Brot und
Mehlpreiſe

WTB München 5 Mai Drahtnachricht Nachdem
der Stadtrat geſtern die Höchſtpreiſe für Brot und Mehl
aufgehoben hat ſetzten die Münchener Bäckervereinigung
den Brotpreis auf 1,25 Mk den Mehlpreis auf 1,75 Mk
das Pfund feſt

Baldige Fnkunft der amerikaniſchen Lebensmittel
für Deutſchlanö

Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Nach
dem vor kurzem erfolgten Abſchluß des Lebensmittel
abkommens mit den Vereinigten Staaten werden die erſten
Transporte der zugeſagten Lebensmittel in kürzeſter Zeit
wie von zuſtändiger Stelle verſichert wird in den Aus
londshäfen Rotterdam und Hamburg eintreffen Die in
Hamburg ankommenden Transporte werden ſofort von den
zuſtändigen Reichsſtellen übernommen und der Bevölkerung
zugeführt werden Ueber die in Rotterdam ankommenden
Transporte verlautet noch nichts Beſtimmtes doch dürften
dieſe vermutlich auf dem Landwege weitergehen und an der
deutſchen Grenze ebenfalls von den zuſtändigen Reichs
ſtellen ühernommen werden

De

Eröffnung der internationalen Handelskonferenz

Paris 5 Mai Eigene Drahtnachricht Geſtern
fand hier im Beiſein des Präſidenten Deschanel die feier
liche Eröffnung der Jnternationalen parlamentariſchen
Handelskonferenz ſtatt Die Verhandlungen leitete das
franzöſiſche Mitglied Chaumet der in ſeiner Begrüßungs
anſprache auf die Notwendigkeit eines Fortbeſtandes der
wirtſchaftlichen Solidarität unter den Verbündeten hin
wies Man müſſe jedoch den ehemaligen feindlichen
Staaten Hilfe angedeihen laſſen wenn dieſe die Be
dingungen des Verſailler Abkommens getreulich erfüllen
Nach ihm ergriff der italieniſche und der japaniſche
Delegierte das Wort Sitz der Jnternationalen Handels
inſtitution wird Brüſſel ſein Am kommenden Mittwoch
wird ſich die Konferenz mit der Regelung der Valntafrage
beſchäftigen

Die neuen Poſtgebühren
Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Dieneue Gebührenordnung bei der Poſt wird auf die Sen

dungen angewendet die in der Nacht rom 5 zum 6 Mai
m 12 Uhr 0t Min und ſpäter eingeliefert werden Die
Hauptbriefkäſten der Poſtanſtalten und die Briefkäſten der
Bahnvoſt werden möglichſt um 12 Uhr geleert Wo die
Briefkäſten nicht um Mitternachtt geleert werden können
werden die enthaltenen Briefe auch am 6 Mai bei der
erſten Leerung nicht als unzureichend freigemacht ange
ſehen Für Sendungen nach dem Auslande iſt eine Friſt
von dre iTagen vorgeſehen Sie werden ſo lange nach den
bisherigen Sätzen als unzureichend freigemacht angeſehen
joweit ſie durch Briefkäſten eingeliefert ſind Jnfolge derneuen Gebührenſätze werden neue Poſtwertzeichen einge
führt und andere abgeſchafft

Kleine Städte als Garniſonen der Reichswehr

Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Wie wir
aus dem Reichswehrminiſterium Hören iſt beabſichtigt die
Reichswehrformationen vornehmilch in kleineren und mitt
leren Städten zu garnifonieren da die Großſtädte durch das
Anwachſen der Sicherheitswehren für normale Zeiten genü
gend Schutz genießen vie Belegung kleinerer Städte aus
wirtſchaftl Gründen erwünſcht iſt und den Garniſontruppen
dadurch auch eine Erleichterung in der Lebenshaltung zu
qute kommen würde Damit entfallen die in Reuſtettin
und Reuſtrelitz aufgetauchten Gerüchte daß auf beſonderen
Kabinettsbeſchluß jetzt nur Städte von mehr als 75 000 Ein
wohnern Reichswehrgarniſonen erhalten ſollen

Die ſtaatliche Bildungsanſtalt Lichterfelde
WTVB Berlin 5 Mai Bei der heutigen u

auptkadettenanſtalt nunmehr ſtaatlichen
Bildungsanſtalt Lichterfelde durch das preußiſche Unter
richtsminiſterium erklärte Miniſter Häniſch unter an
derm daß auch der neue Staat und gerade der neue Staat
national im beſten Sinne des Wortes ſei Des Miniſters
dringender Wunſch ſei es daß das Deutſche daß deutlche
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Sprache Literatur Geſchichte und Kunſt in den Mittelpunkt
des neuen Erziehungswerkes geſtellt werden und ihm das
Gepräge geben Der Miniſter betonte ſodann daß er jedes
Hineintragen der Parteipolitik in die Schule als eine Ver
ſündigung an der Jugend grundſätzlich ablehne aber unbedingt ſordern müſſe daß die Jugend zur freudigen Be

jahung des neuen Staates als einer geſchichtlichen Tat
ſache erzogen werde

Die bedrohte Sicherheit in Frankfurt a M
WTVB Frankfurt a 5 Mai Da nach Ablieferung

der Waffen der 1 500 Mann ſtarken Polizei nur ungefähr
500 Gewehre verbleiben glaubte der Polizeipräſident die
Verantwortung für die Aufrechterhaltung der Ordnung
und Ruhe nicht mehr tragen zu können und bat die Re
gierung um Enthebung oder Rückgängigmachung des Be
ehls Gleichzeitig machte er von feinem Entſchluſſe demGeneral Vidalon mittelung

Beginn des Wahlkampfes der Mehrheits
ſozialdemokratie

Scheidemann auf der Reichskonferenz
in Berlin

Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Auch die
Mehrheitsſozialdemokratie iſt nunmehr in den Wahl
kampf eingetreten Die Richtlinien dafür feſtzulegen
iſt Sache der Reichskonferenz die im großen n
ſaale des Reichstagsgebäudes begann Urſprünglich
war wie verlautet die Veranſtaltung eines ſozial
demokratiſchen Parteitages vor den Wahlen geplant ge
weſen eine Abſicht die durch die Ueberſtürzung der
Ereigniſſe geändert worden iſt Der ſozialdemokratiſche
Parteitag wird nunmehr erſt nach den Wahlen und
zwar im Herbſt ſtattfinden Jn der heutigen Sitzung
der Neichskonferenz hatte Scheidemann das Haupt
referat Es drehte ſich wie erklärlich um das Verhält
nis zu den Parteien insbeſondere zur Linken und zur
Koalition Letztere bezeichnete Scheidemann als Hilfs
konſtruktion ohne die die Republik nicht einmal
wenige Monate hätte leben können Natürlich würde
eine rein ſozialiſtiſche Regierung vhne Koalition er
ſtrebt Mit einer ſozialiſtiſchen Regierung ſei aber
wohl der r jedoch nicht das Ende des Weges ge
funden Auch eine ſozialiſtiſche Regierung könne not
wendige Entwicklungsſtufen nicht überſpringen Das
Räteſyſtem lehnte Scheidemann ab ſo
lange dieſes nur ein politiſcher Taſchenſpielertrick ſei
um eine Minderheit zur Macht gelangen zu laſſen Daß
es eine Koalition nicht gebe habe das Verhalten der
U S P D während des letzten Putſches bewieſen Eine
rn finden die Verhandlungen der Reichskonfe
renz durch Mitteilungen die ein genauer Kenner der
S P D der Deutſchen Allgemeinen Zeitung machte
Dieſer behauptet es wäre durchaus falſch anzunehmen
daß ſich bloß die K P D bei ihrer auffallenden Wahl
beteiligung der finanziellen Förderung Sowjet Ruß
lands erfreue Trotz aller Angriffe der Lenin und
Trotzkis ſeien die Fäden zwiſchen Moskauund den U S P D Leuten nicht abge
brochen Daß der Abg Cohn zu dem Sowjet Ver
treter Kopp ſehr gute Veziehungen pflege die für die
U S P D ausgenutzt werden könnten ſei aus beſt
informierten Kreiſen beſtimmt verſichert worden

Eine Reichsentſchädigung für den Kbwehr
Generalſtreik

Berlin 5 Mai Dem Vernehmen nach hat das Reichs
kabinett bezüglich der Bezahlung der Streiktage während
des KappPutſches beſchloſſen für die Zeit des Abwehr
ſtreiks eine billige Entſchädigung aus Reichs
mitteln zu gewähren jedoch nur bis zu dem Augen
blick an welchem der Putſch erledigt war und nicht für
den verlängerten Generalſtreik Die Entſchädigung wird
auf dem einfachen Verordnungswege geregelt werden Ein
v an die Nationalverſammlung iſt nicht be

ichtig

Das Kegierungsprogramm Bucks
WTB Dresden 5 Mai Drahtnachricht Jn der

r 4 Sitzung der Volkskammer führte Miniſterpräſident
Buck bei der Entwicklung des Regierungsprogramms aus
er erkenne nur an die Reichsverfaſſung und die Grund
geſetze für den Freiſtaat Sachſen die Nationalverſammlung
und die Volkskamer Andere Gewalten erkenne er nicht
an daher auch nicht das Recht bes Mitregierens der Exe
kutive der Aftionsausſchüſſe der Arbeiter oder Bürgerräte
Er bekenne ſich gegen jeden Terror jeden Gewaltakt

Vom Ginnenſschiffahrtsſtreik
Berlin 5 Mai Die Lage im Binnenſchiffahrtsſtreik

hat ſich verſchärft Da die Arbeit nicht wieder aufgenommen
worden iſt iſt heute allen Arbeitern auch den Arbeits
willigen gekündigt worden Verhandlungen werden zur
a nicht geführt Die Schiffahrt auf der Elbe ruht voll

g

Bankbeamtenſtreit

M 5 Mai Die Bankangeſtellten ſind heute inden Streik getreten Die Bewe ung breitet r r ganz
se aus Der h J etzt nicht in

Friedens durchzuſetzen

Auf zur Reichstagswahl
Von Karl Herrmann Halle

Die kommenden Reichstagswahlen ſind von viel
größerer Vedeutung als die früheren weil nach der
jetzigen Verfaſſung das deutſche Volk ſein Schickſal ſelbſt
beſtimmt Niemand hat ein Recht ſich über die Zu
ſtände in unſerem Vaterlande und über falſche Polit
zu beſchweren der bei den Wahlen nicht ſeine Pflich
tut Es gibt viele Leute die die jetzige Regierung füer
ſchuldig erklären an den wenig erfreulichen wirtſchaft
lichen und politiſchen Verhältniſſen in unſerem Vater
lande Dieſe Beſchuldigung iſt unberechtigt Keine
Staatsform ſei es nun Monarchie Republik oder Räte
diktatur könnte nach dem furchtbaren Zuſammenbruch
den wir erlebt haben in wenigen Monaten wieder an
genehme normale Zeiten über Deutſchland bringen
Eine reaktionäre Regierung der Deutſchnationalen und
der Deutſchen Volkspartei würde aber ebenſo wie die
Einführung der Rätediktatur neuen Krieg im Jnnerw
und nach außen und immer tieferes Unglück für unſer
Volk bedeuten Nur einem demokratiſchen
nicht militariſtiſchen und nicht kaiſer
lichen Deutſchland wird es gelingen eine
Reviſion des furchtbaren VerſaillerDer Erfolg in der
Auslieferungsfrage beweiſt das ſchlagend und ein Blick
in die Zeitungen des Auslandes lehrt daß die Feinde
nur einem aufrichtig demokratiſchen Deutſchland das
nicht alsbald für einen neuen re rüſtet entgegenzu
kommen bereit ſind Auf dieſes r r iſt
das deutſche Volk angewieſen wenn es nicht untergehen
ſoll Denn mit Gewalt das muß endlich ein jeder ein
ſehen mit 100 000 Söldnern ohne ſchwere Artillerie unsall die anderen modernen Kampfmittel und ohne
Marine kann man keinen Revanchekrieg führen Un
verantwortlich handeln deshalb diejenigen die dem
Volke weismachen wollen daß wir nur zu rege
brauchten um durch Widerſtand eine Abänderung des
Verſailler Friedens zu erzielen Einer reaktionärenRegierung Ludendorff oder Helfferich kommt kein Feind
auch nur einen Schritt entgegen Das Ausland würde
nicht daran denken einer reaktionären Regierung di
notwendigen Lebensmittel ohne die das deutſche Volk
verhungert und die notwendigen Rohſtoffe ohne die
Handwerk und Jnduſtrie nicht arbeiten können zuliefern Jede Stärkung der Regespaereiten
beiden kommenden Wahlen bedeutet da
her ſchwerſten Schaden für unſer Volk

Durch den furchtbaren Krieg den die unfähigen
alten Gewalten der Kaiſer und ſeine Regierung nicht
verhindert haben und den ſie wegen des Eroberungs
wahnſinnes unſerer Reaktionäre nicht rechtzeitig als
es noch gut ym uns ſtand beendigten iſt das deutſche
Volk in das Unglück geraten Zwei Millionen Tote
und eine Million Krüppel eine vollſtändige Verwilde
rung der Moral und des Wirtſchaſtslebens das iſt das
Ergebnis dieſes entſetzlichen Krieges den unſere Reak
tionäre jubelnd ver haben

Wenn drei illionen beſter Arbeitskräfte dem
Volke genommen ſind wenn die übrigen infolge der
Hungerblockade jahrelang nicht genügend ernährt wur

r t

den dann muß der Ertrag der deutſchen Wirtſchaft
ſinken und daraus erklären ſich die ungeheuer hohem
r bei n Lande und das Fehlen wichtigſter

edarfsgegenſtäride Nichts iſt an dem Elende des
Volkes ſchuld als der Krieg und der auf ſeinen Verlu
zurückzuführende Zuſammenbruch Dieſe Schuld können
die Eroberungspolitiker niemals von ſich abwälzen und
nur Toren können glauben daß die fetzige Staats
form an unſerem Unglück die Schuld trägt

Der verbrecheriſche Kapp Putſch hat neues
Unheil über unſer Volk gebracht Das Wirtſchaftsleben entwickelte ſich wieder die Arbeitsleiſtung
ſtieg und es ging aufwärts Da n namhafte
Führer der Deutſchnationalen Abg Traub Abg von
Keſſel Kapp Schiele Oberſt Bauer und andere zuſam
men mit meuterndem Militär das Märzverbrechen das
nochviel verwerflicher war als die Revolution im Jahre
1918 Sie verſetzten ihrem Volke einen Dolchſtoß in dem
Rücken als es ſich gerade wieder erheben wollte Die
Revolution der deutſchnationalen Reaktionäre gege
die weder die Deutſchnationale noch die Deutſche Volks
partet ſolange es gut zu gehen ſchien auch nur ein Wort
des Tadels fand hat dahin geführt daß die Feinde in
Deutſchland weiter vormarſchierten daß Bürgerkrieg
wieder ausbrach und daß der Bolſchewismus aufs neue
ſein Haupt erhob

Das Volk muß endlich einſehen daß es ſo nicht
weitergehen kann und daß nur diejenigen Varteien
Rettung bringen können die klar und unzweidentig
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehen und den ſtetigen
Wiederauſbau des deutſchen Volkes erſtreben Zu
dieſem Aufbau wird es notwendig ein daß wir eine
beſſere Wirtſchaftspolitik als bishertreiben Wir müſſen endlich los kommen von
den Kriegs Geſellſchaften von derZwangswirtſchaft die Schiebertum undSchleichhandel e Die Sozialiſtenſind es die verhindern daß wir den Mittelſtand den
reellen Kaufmann wieder zu ſeinem R kommen
laſſen Sie ſchwärmen für Zwangswirtſchaft und ſehen
dabei nicht daß das Volk heute viel mehr als es an
Rationen zugeteilt erhält hinten herum zu fabelhaftShleichhandelapreien kaufen muß wenn



nern will Wir müſſen die Vrodnktfon der
ud wirtſchaft heben und dafür ſorgen

daß der Landwirt wieder gern und frenu
dig prodnziert Erſt dann wird das Volk ſich
deſfer und billiger ernähren können als hente

Die Deutſche demokratiſche Partei hat für den Mittel
779 nicht nur Worte gehabt wie ſo manche die ſich
etzt um feine Gunſt bewerben ſondern wertvoſſe vrak
tiſche Arbeit grleiſtet Sie hat g5 den Wider
ſtand der Deutſchnatiokglen das Sied
lungsgefſetz geſchaffen das nicht nur nene
Bauernſtellen vorſieht ſondern auch den Bauern die
u wenig Land haben mehr Land zuführen will Sie iſtKärnr eingetreten daß das Betribsrätegeſetz nicht für

die bäuerlichen und die kleinen Handwerksbetriebe
ilt ſie hat dafür geſorgt daß die Handwerkergenoſfen
chaften im Umſatzſteuerg ſetz beſonders begünſtigt
werden und daß die Ventre435 des Hand
werkerſtandes im Reichswirtſchaftsratvon 12 auf 36 Vertreter heraufgeſetzt wurde
Niemand kann beſtreiten daß die Demokratiſche Partei
mit aller Energie ſederzeit für den ländlichen und ge
werblichen Mittelſtand eingetreten iſt und ſich als in

bürgerliche Partei als Volkspartei be
währt hat

Jn den Beamtenfragen wendet ſich die
Deutſche demokratiſche Partei gegen jede Geſinnungs

h gegen den Verſuch der Sozialiſten alle mög
ichen Aemter mit Parteifunktionären zu beſotzen ſtatt

mit geſchulten Beamten Sie hält im Gegenſatz zur
Sozialdemokratie unter allen Umſtänden feſt an der
lebenslänglichen Anſtellung der Be
amten unter e ihrer Penſionsanſfprüche Sie verlangt daß die Behörden nicht
mehr Beamte beſchäftigen als unbedingt notwendig
ſind fordert aber anſtändige Bezahlung der notwendi
gen Beamten

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt keine Geg
nerin der Reichswehr als ſolche verlangt aber daß die
un zuverläſſigen revolutionären Führer entlaſſen wer
den damit ein
Heer und Volk hergeſtellt worden kann

So geht die Deutſche demokratiſche Partei in den
Wahlkampf 7 reaktionäre Putſche und Bolſche
wismus für ſtetige Entwickelung unſerer Wirtſchaft
und unſerer Kultur für Kräftigung und Erweckung
des nationalen Selbſtbewußtſeins unter einer frei
heitlichen Volksregierung Nur ſo wird es möglich ſoin
unſer Vaterland einer glücklich n unft entgegenzu
führen

Deutſche und däniſche FKrbeiter gegen die
Internationaliſterung der zweiten Fone

Flensburg 5 Mai Am 1 Mai proteſtierten Maſſen
verſammlungen der Arbeiterſchaft ganz Schleswig Holſteins
unter Hinweis auf das Abſtimmungsergebnis und unter
Berufung auf den Verſailler Vertrag gegen die Jnter
nationaliſterung der zweiten Zone Jn einer längeren
Entſchließung heißt es

Die aus Deutſchen und Dänen beſtehende Arbeiter
ſchaft Nordſchleswigs auf beiden Seiten der Grenze wird
tedem der es jetzt noch unternimmt Haß Länderhunger
oder gewaltſame Grenzverſchiebung zu predigen rückſichts
los und ſchonungslos entgegentreten Jeder Verfuch bier
einen internationalen Staat zu ſchaffen wird mit allen
Mitteln von allen Sozialdemokraten und der geſamten
Arbeiterſchaft bekämpft werden Die es angeht
eien gewarnt Zur Befreiung der Völker an der
eutſchdäniſchen Grenze von unnützer Qual und wirtſchaft

licher Verelendung forden wir vom Oberſten Rat der Ent
ente ſchleunigſte endaültige Feſtlegung der neuen Grenze
l Rufe Macht ein Ende ein Ende ein

nde

Die Frage öer Schiffsablieferung

Was Deutſchland unbedingt zur Ver
meidung des wirtſchaftlichen Zuſammenbhruchs braucht

Berlin 5 Mai Die deutſche Friedensdela
gation in Paris hat der Separatkommiſſion eine
Denkſchrift überreicht in der in Ergänzung der ron der
deutſchen Schifahrtsdelagation vereits im März 1920 über
gebenen erſten Denkſchrift gezeigt wird wie groß die Ein

3 Verhältnis zwiſchen

r für BDentſchland lebenawichtigen Rohſtoffe vor demWeg war und wie dieſe Einfuhr ſich nach dem Kriege
infolge der Wirkungen des Friedonsvertrags einſchränken
wüſſe el zeigte die Denkſchrift daß eine weitere
Fin ſchränkung im Hinblick auf die Volke geſundheit die
Notwendigkeit der Arbeftaboſchaffung und die innere Ruhe
und Ordnung nicht möolſch iſt Es wird ſtatiſtiſch dargetan
daß viele von den eingeführten Roßſtoffen vor dem Kriege
zur See nach Dentſchland transvortiert worden ſind und
welche Mengen von dem für Deutſelond unbedingt not
wendigen Rohſtoffhedarf künftig zur See eingeführt werden
müſſen Die für den Transrort dieſer Mergen von Rob
ſtoffen erforderſiche Tonnage wird alsdann berechnet und
gezeigt daß bei ſtrikter Durchführung des
Friedensvertrags 700000 Tonnen Schiffs
raum fehlen würden Jn der Erwortung daß die
Hälfte hiervon irgendwie anderweitig beſchafft werden
kann koment die Denkſchrift zu dem Ergebnis daß Deutſch
lond zur Vermeidung des wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs
350 000 Tonnen eines eigenen zur Uebergabe an die Alli
i beſtimmten Schiffsraums zunächſt belaſſen werden
müſſen

Die Mißwirtſchaſt in den Heeres
abwicklungsſtellen

Verminkerung des Angeſtelltenheeres
Vom Reichsfinanzminiſterium werden Mitteilungen über die

Mißvwirtſchaft in den Heeresabwicklungsſtellen gemacht Es wird
aber zugleich nachgewieſen daß es gelungen iſt das große
Heer der Angeſtellten das bei den Auflöſungsarbeiten
der Armee eine bequeme Verſorgung ſuchte erheblich ein
zuſchränken

Dem Abvwicklungshauptamt unterſtanden urſprünglich 2200
Abwicklungsſtellen deren Zahl mittlerweile auf 1600 geſunken iſt
Dieſe haben drei Aufcaben 1 Die Rachkontrolle der Abrech
nungen und Rechnungslegung 2 das Paßweſen d h die Ent
laſſung der alten Heeresangebörigen 3 die Abgeltung der Pri
patverträge Jm Jahre 1919 waren in den Abwicklungsämtern
insgeſamt 115 000 Menſchen beſchäftigt Dank dem Ein
greifen des Generals Muther ſind es heute nur noch 55 000
Die Arbeits leiſtung des in den Adwicklungsſtellen tätigen Per
ſonals iſt bekanntlich recht gering Die beſten Elemente aus dem
früheren Heere zogen es vor bei der Reichswehr unterzukommen
und der Axbeitseifer der übrigen litt unter der Vorſtellung daß
ſie damit beſchäftigt ſeien ihre Arbeit ſtetig abzubauen Es war
wohl nur der Wunſch die bequemen Voſten nicht zu verlieren
der die Leute veranlaste ſichmit einer wie jetzt zugegeben wird

r r r Aus nutzung ibrer Arbeitsraft zu begnügen Außerdem traten die zu Verbänden
zuſammengeſchloſſenen Angeſtellten hier und da in vafſſive
Reſiſtens Nurnmehr ſoll es mit vHilfe von Kontrollbeamten
die die einzelnen Abwicklungsſtellen im Reiche bereiſen gelungen
ſen eine beſſere Arbeitsführung zu erxeichen und man hofft
bis Ende Juli die Konkrolle der Abrechnung und vielleicht die
Entlaſſung der alten Hseres angehörigen durchzuführen Mit der
Aboeltung ver Privatrerträge ſind etwa 2000 bis 3000 Angeſtellte
be chäftiet geweſen Auch ihre Zahl wird auf 1600 herabgeſetzt
Jkre Arbeiten dürften aber nicht ſo bald beendet ſein Sie iſt
aber auch ſehr gewinnbringender Art denn es handelt ſich um die
Verträge die auf Grund des Hindenburgvrogramms in einer
Weiſe abge ſchleſſen worden waren die vom kaufmänni
ſchen Standpunkte geradezu fkandglös bezeich
net werden muß

Zum Schluſie ſei noch bemerkt daß der Etat für 1919 zwei
Milliarden für die Heeresobwicklung auswarf der für 1920 aller
dings immer noch 1,6 Milliarden Jm Vorjahre waren für die
Perſonalkoſten 400 900 000 Mk angeſetzt Urſprünglich
wurde für 1920 derſelbe Betrag gefordert es gelang aber ihn
auf die Hälfte zu reduzieren Die Reichsabwicklungsſtellen
unterſtehen dem Reichsfinanzminiſterium

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 5 Mai 142 Sitzung 3 Uhr Das

Haus tritt in die zweite Beratung des Geſetzentwurfes zur
Feſtſtellung der Verbandsordnung für den
Siedelungsverband Ruhrkohlenbezirk einAbg Martin Du Jch hoffe daß die neue Ein
richtung ſich bewähren wird Der Geltungsbereich des Ge
ſetzes ſollte auch noch auf die Kreiſe Hagen und Schwelm
ausgedehnt werden

Abg Eherle Barmen Soz ſpricht ſich für die Ein
führung der Verhältniswahl für die Wahlen zur Ver
bandsverſammlung aus ſobald irgendwie die Möglichkeit
dazu vorkiege

Abg Ruer Dem Der Anſchauungsunterricht den die
Ausſchuß mitglieder an Ort und Stelle genoſſen haben hat
gute Früchte getragen Wir ſind einmütig für die Vorlage

Die Abg Reinecke Ztr und Tegeder D Vpt
äußern ſich ebenfalls zuſtimmend

m W
e k

der Verbandsverſammlung dabei zu
einem Staatsbeamten geführt werde
täten unter den beteiligten Mannſchaften

Miniſter Stegerwald dankt dem Hauſe für ſeine eifrige
Mitarbeit und bittet es auch bezüglich des Vorſitzenden in

belaſſen daß er von
damit keine Rivali

entſtehen
Die Vorlage wird unter Ablehnung aller Abguderunos

anträge in der zweiten Leſung und darauf en bloc ein
ſtimmig in dritter Leſung und in der Schlußabſtimmung
angenommenEs liegt die zwefte Beratung des Gefetzentwurfs zur
Bildung von Bodenverbeſſerungsgenoſ
ſen ſchaften vorLandwirtſchaftsminiſter Vrenn Es handelt ſich auch
hier um eine Maßnahme zur Steigerung unſerer
Produktion Wir kaben vech zirfa 1 i Millionen
Hektar Oedländereien Vielen Lenten die infolge
des Unelſicks im Kriege ihre Eriſtenz verloren haben ſoll
Gelegenheit geboten werden auf eigener Scholle
ſich nd ihre Familie zu ervährenAbg Stendel D Vnot Jeden Gedanken der Sonia
liſierung der Landwirtſchaft lehnen wir ab Wo die
Kul ivierung Erfolg verſrricht werden meine nioder
ſächß ſchen Lardsleute dieſe auch ohne Zwang durchfübren

Miniſter Braun In dem olten Tewyvo darf die Suche
nicht weitergehen Wir können nicht obermals 70 Jahre
warten bis die erfolgreiche Kyſtivierungsgrbeit beendet
iſt Der einzelne kann das meiſt gor nicht erfolgreich durch
führen Deswegen ſind eben Genoſſenſchaften notwendig

Abg Weifermal Dn Wenn wir auch dem Grund
ſeien tn zuſtimmen ſo nd wir doch gegen manche Einzel

eiten
Die Abg Winter Soz Müller Ztr Klaußner

U S und Dr Boellert Dem ſtimmen der Vorlage zu
Das Geſetz wird unter Aßlebnung mehrerer Anträge

der Rechten und der Unabfängigen unverändert ange
nommen ebenſo in dritter Lefung en bloc gegen die Stim
men dor Denitſchen Volkspartei

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Anträge und Ein
aben

Schluß 6 Uhr

Die Stre klage n Frankre ch
Paris 5 Mai Mar cel Cachin tritt n her Hu

manité den Behauvtungen vom Nochloſſen des EFiſen
bahnerausſtandes entgegen Mehr als 500 000 Arbriter
der vier in Frage kommenden Berufsgenoſſenſchaften ſeien
daran beteiligt

Paris 5 Mai Die Lage im Fiſenbahnerſtreik neiet
neuerdings zur Beſſerung Jn den Berawerkshbezirfen iſt
die Lage unverändert Jm Ronebecken bat ſie ſich ver
ſchörft ebenſo bet den organiſierten Arbeitern in den
Hafen äd ten

NVaris Mai Der HGewerk chaftsfühbrer dor
Eiſenkabner Säirolle iſt geſtern verhaftet worden

Paris 5 Mai Die Motaſſarbeiter des Seinehezirks
haben ſich dem Streik der C G T angeſchloſſen Dieſe ver
ſongen unter anderm Vorſtaotlichung der Eiſenbahnen und
Umork ſtung der Hafenhbetfriebe

WTB Lille 5 Moi Die Delegierten der Gruben
arbeiter des Beckens von Anzin Faben auf nächſten Donners
tag den Beginn des Generalſtreiks der Grubenarbeiter
dieſes Bezirks feſtgeſetzt

Skreiktumulte in Stalien
WTB Rom 5 Mai Aus einer offiziſſen Meldung

des Meſſogoero über die Vorgönge in Viareggio geht
hervor daß 200 Carabinerie in Viareggio eingerückt ſind
und daß das Automoßil des Generals Marolarolli ver
brannt und das des Generals Grazieſi beſchädigt wurde
Der Geoneralſtreik hält an

WTB Livporno 5 Mai Hier iſt der Heneralſtreik
unter Teilnahme der Eiſenbahner erklärt worden

Fortſchritte der mexikaniſchen Rebellen

Paris 5 Mai Die mexikaniſchen Rebellen haben
Juarez genomwen und befinden ſich mit neuen Kräften iw
Anmarſch auf Chihuahua

Deutſches Reich
Keine Abgabe von Gerſte an Schweinezſteäter Das

Prenßiſche Landesgetreideamt hat ein Rundſchreiben an
die Kommnnalverbönde gerichtet worin es heißt Nach
den Berichten der Kommnnalverhbände wären zur Ab
gabe von Gerſte an die Kuchtſanenßbeſjtzer die ſelbſt keine

er

Einiges über Schieber und Genoſſen
Von Geheimrat L Gülle

III

Und nun ſehe man ſich einmal das Vorleben nament
lich den früheren Beruf ver Schieber an Einen ehrlichen
Beruf haben en hie Schieher längſt aufgegebenoder behalten ihn nur zum Scheine noch et Der brachte
8 nichts ein daron konnte man doch nicht herrlich und in

reuden leben ganz abgeſehen davon daß man regelmäßig
und ordentlich arbeiten mußte Jch will von denen die
bereits Bekantſchaft mit dem Zuchthauſe oder dem Gefäng
niſſe gemacht haben alſo von den gewohnheitsmäfigen
Dieben Hehlern Betrügern Wucherern oder dergleichen
ganz abſehen obwohl eine Anzahl dieſer dunklen Ehren
männer ſich mit allem Eifer auf den Veruf eines Schiebers
elegt haben Jedes Geſchlecht jedes Alter iſt vertreten
Nänner Frauen Mädchen Greiſe im kräftigſten Mannes

alter Stehende Jünglinge ja leider auch unerwachſene
Kinder Jeder Sland hat ſeine Vertreter Fabrik und
Handarbeiter Handwerker kleine Geſchäftsleute und Ge
werbetreibende Agenten Kommiſſionare frühere Sol
dalen kleine und mittlere Beamte Privatleute Meiſter
Geſellen und Lehrlinge Leute die bereits früher ein Ver
mögen ſich angeſammelt hatten und ſolche die mit nichts
angefangen haben Ein ſtädtiſcher Angeſtellter z der
bei keineswegs anftrengender x täglich 20 Mark ver
diente gab dieſe Stellung auf weil wie er in dem Straf
verfahren gegen ihn ſelbſt ausſagte er zu wenig Vervienſt
gehabt habe durch die Schieberei könne er zehnmal ſo
viel verdienen Gewerbetreibende geben ihr gutes ſie
reichlich ernährendes Geſchäft auf un legen ſich aufs
Schieben So hat z B ein früherer Techniker W
heimſchlachterei wie er ſelbſt zugeben muß bereits Milll
onen verdient und doch konnte er nicht davon laſſen bis
Ich ihn das Schickſal ereilte Ein Metzgermeiſter mit
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blühendem Geſchäft und einer ſtolzen Vilſa betrieb einen
ſchwunghaften Schleich und Schieberhandel mit Tabak in
Gemein chaft mit anderen Handwerkern die ebenfalls
früber keine blaſſe Ahnung vom Tobakhandel hatten die
Leute erzielten in wenig Tagen einen Reingewinn von
annäkrend 10 000 Mark Ein BVaßnbeamter machte in
Schokolade Seife und Zigarren Ein früheres Laden
fräulein ſchob in n und Likören ein früherer
Kommis in einem Konfektionsgeſchäfte in Getreide und
Sämereien Jih könnte noch unzählige andere oft geradezu
komiſche Veiſpiele anführen Aber alle alle hat der Hab
ſuchtsteufel ergriffen und feſtgepackt alle ſinnen auf leich
ten und großen Erwerb und Gewinn Sach und Foch
kenntniſſe hraucht man ja nicht oder erwirbt man ſich
ſpielend Der Gewinn iſt ſicher und groß Was wird es
wenn man einmol abgefaßt wird Will man ſie ver
faſten ſo ſtellen ſie bohe Kautienen damit ſie auf freiem
Fuß bleiben verurteilt man ſie zu noch ſo hohen Gelv
ſtrafen ſo zahlen ſie dieſe anſtondslos und ſperrt man ſie
wirklich ein nun ſo geht die Zeit der Freibeitentziehung
auch vorüber ein Rechtsanwolt ſorgt nach Möglichkeit da
für daß die Strafe nicht allzu hoch ausföllt und ſchlägt
die Stunde der Freiheit ſo wird um ſo fleißiger und küch
tiger weiier geſchoben um das Verſäumte nachzuholen
man wird durch die böſe Erfahrung gewitzigt nun etwas
vorſichtiger ſein

Erſcheinen nun auch noch die Schieber als ſo anſtän
dige ſolide harwloſe Leute Sieht das Publikum nun
vielleicht ein welch ein rerbrecheriſches Treiben ſie voll
führen wie ſie nicht wie die gemeinen Diebe einen Ein
zelnen ſondern die Geſam keit des Volkes beſtehlen und
betrügen und dex ren zu ihrem Vorteile und Nutzen das
Geſd aus der Taſche entwenden wie ſie eine Hebung
unſerer landwirtſchoftlichen Kräfte verhindern und unter
binden uns der Verelendung und dem Hungertode zu
treiben Sind in der Tat ſchlimmer als Viebe Räuber
oder ſelbſt Mörder Jhre Bekämpfung iſt nicht nur eine
Notwehr des Einzelnen ſondern eine Rotwendigkeit ver
Geſamtheit wenn unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe
wiedr geſunden unſer Volk wieder hoch kommen ſoll

l

Und worin beſteht ſolche Bekämpfung gegenwärtig
Zunäch t vedrohßt das Geſetz den Wucherer den Schleich
kändler den Schieber den Preistreiber mit ſchweren
Strafen Nach der Bundesratsverordunng gegen die
Preistreiberei vom 8 Mai 1918 und der Verordnung über
Sondergerichte
vom 27 November 1919 wird mit Gefönonis bis zu fünf
Jahren und mit Geldſtrafen bis zu 500 000 Mark oder mit
einer dicſer Strafen bedroht 1 wer vorſätzlich für Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs Preiſe fordert die unter Be
rückſichtigung der geſamten Verhältniſſe einen übermäßigen
Gewinn ent alten oder ſolche Nreiſe ſich oder einem anderen
gewähren oder rerſprechen läßt 2 wer vorſäslich für die
Vermittelung von Geſchäften über Gegenſtände des täg
lichen Bedarfs Vergütung fordert die unter Berü ſſichti
gung der geſamten Verkölitniſſe einen übermäßigen Gewinn
entFält oder ſolche Vergütung ſich öder einem anderen ge
währen oder verſprechen läßt 3 wer Gegenſtände des täg
lichen Bedorfs die von ihm zur Veräfußerung erzengt oder
erworben ſind in der Abſicht zurückhält durch ihre Ver
sußerung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen A wer
in der Abſicht den Preis für Gegenſtände des täglichen Be
varfs zu ſteigern oder hochubälten Vorröte unbrauchbar
macht oder vernichtet ihre Erzeugung oder den Handel m
denſelben einſchränkt oder unlautere Machenſchaften vor
nimmt die die eine oder die ſondere vorbezeichnete ſtraf
bare Handſung zum Gegenſtänd bhat 5 wer vorfſötzlich
höhere Preiſe als die Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes
fordert oder ſich oder einem andern gewähren oder ver
ſprechen läßt 6 wer vorſätſich beim Erwerb für Zwecke der
Weiterveräußerung mit Gewinn höbere Preiſe als die
Höchſtpreiſe gewährt oder verſpricht 7 wer vorſätzlich an
einer ſolchen Verabredung oder Verbindung teilnimmt wer
dazu auffordert anreizt oder ſich anbirtet 8 wer Gegen
ſtände für die Höchſtpreiſe feſtgeſeßt ſind oder die ſonſt
einer Verkehrsregelung unterliegen unter vorſätzlicher Ver
letzung der zur Regelung ergangenen Vorſchriften oder
unter Verleitung eines anderen zur Verletzung dieſer Vor
ſchrift oder unter Ausnutzung der von einem anderen be
gangenen Perletzung dieſer Vorſchriften zum Zweike der

egen Schleichkandel und Preistreiberei
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Gerfte erzengen rund 51 400 Tonnen Gerſte nötig Da
die Anlieſerungen an Brvigetreide immer noch außer
ordentlich gering ſind und die ebenfalls knappen Gerſten
eingänge nahezu ausſchließlich zur Brotbereitung ver
wendet werden müſſen iſt die Reichsgetreideſtelle nicht
in der Lage an jene Zuchtſauenbeſitzer die nichtD Wergenger ſind Gerſte aus ihren Veſtänden ab
zugeben

Ein ſogenannter Ordunngsblock wird für die Land
tagswahl in Gotha angeſtrebt um die Herrſchaft der
Unabhängigen zu brechen Der Jdee haben die Dentſch
nationale Volkspartei die Deutſche Volkspartei und der
Baunrnbund bereits zugeſtimmt mit der Deutſchdemo
kratiſchen Partei und den Mehrheitsſozialiſten ſchwehen
noch Verhandlungen

Der Verein des Hamburger Futtermittelsandels
erwirkte bei den zuſtändigen Regierungsſteſſen die Zu
ſicherung der ſofortigen Freigabe der Einfuhr und des
Handels von Oelkuchen und anderen Kraftfuttermitteln

NKus der demokratiſchen Bewegung
Jn Mücheln fand am Sonntag die erſte Wählerverſamm

lung der deutſchen demokratiſchen Partei ſtatt Als Redner war
Herr Abgeordreter Dr Schreiber gewonnen der in packenden
jachlichen Ausführrngen die Ziele de demokrotiſchen Vartei ent
vicklete Redner fand ungeteilten Beifall Der deutſchnationagle
Pforrer der in der Diskuſſion gegen Herrn Dr Schreiber auf
trat wurde im Schlußwort von dem Referenten berichtigt ſodaß
der Her Pfarrer jelbſt öffentlich erklärte er wäre ang nehm
überraſcht ron der überlegenen Sachlichkeit des Herrn Dr Schrei
ber Er verrrteilte die gemeine Hetze die gegen Herrn Dr
Schreiber ſeitens der Rechtsparteien ins Werk geſetzt ſci und er
lärte ſich ſogar bereit dies in der dortigen Zeitung der Wahr
deit gemäß u verö fentlichen

Eine von demſelben Redner am Dienstag in Wettin ab
gehaltene Terſamwlung wo Redner gengu wie in Mücheln den
ungeteilten Teifall der Verſammlung erntete war ebenfalls ein
voller Erfelg für die demokratiſche Sache In Wettin rechnete
Herr Dr Schreiber ſcharf mit den Unabböängigen ab die ihn in
der Tusſprache vergeblich zu widerlegen ſich mühten

Halle und Umgebung
alle den 6 Mat 1920

Die Wäh erliſten
r die bevorſtehende Reichts tagswahl werden von Sonn
tag den 9 bis einſchließlich Sonntag den 16 Mai d Js von
s Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags im Auktionsleokal des
ſtädtiſchen Leihamtes An der Maxienkirche 4 Eingang Hall
narkt Treppe zu jedermanns Einſicht auscelegt Einſprüche
gegen die Richtigkeit der Liſten können bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt beim Magiſtrat ſchriftlich oder mündlich angebracht
Werden

Halliſcher Lehrer Verein
Jn der Sitzung am 4 Mai begrüßte Herr Rektor Sauvpe die

heimgekehrten Gefangenen mit einem Willkommen in
der Feimat und forderte ſie auf an der Wiederaufrichtung und
Geſundung des Volkes durch Hebung der Volksſchule mitzuwirken
Der Verein beſchloß das Schulmuſeum des Hall Leh
rervereins das einen Wert von 189 000 Mark darſte IIt der Stadt zu über weiſen mit der Forderung
eines jedesmaligen Vorſchlagsrechts für die Wahl des Muſeums
leiters und eines jährlichen Beitrages zur Erweiterung der
Sammluncen Der Vorſitzende dankte Herrn Leonhardt für
ſeine ſelbſtlo e treue Arbeit im Dienſte des Muſeums

Herr O Hecht berichtete nun über die neuen Satzungen des
Beut chen Lehrer Vereins und ging dabei anch auf das Problem
der Cewerkſchoft ein da der Deyt che Lehrer Verein nach
ſchaftlichen Erundſätzen arbeiten will ohne ſeine alten Kultur
und Bildungszie e zu opfern Dann wurde die Vertreterver
ſommlung des Deutſchen Lehrer Vereins beſprochen Angenom
men wurde ein Ant ag von Herrn O Schmidt auch eine Beur

s der zuhörenden Lehrer zu dieſer Verſammlung zu er
wirken

Zum Schluß berichtete Herr Lorenz über Verhandlungen des
Hall Veamten Ausſchrſſes betreffs der Beſoldrngsfrage und Herr
Redsſoß gab Zahlenbeiſviele für die neuen Gehalts ätze

Die 28 Vertreterver ſammlung des Deuſchen Leßrer Vereins
die 130 000 Leohrer vwfoßt findet am 13 vnd 14 Mai morgens
9 Uhr in der Soal chloßbraurrei ſtatt Am Donne stag den13 Moi abends 8 Uhr ſpricht in einer öffentlichen Volisver
ſammlung im Winergarten Herr Rektor Tittel über Die
Schu e im Nolfsſtagat

Das Schulwuſeum des Holliſchen Lehrervereins im Turnſasl
geböude der Alten Volksſchule Neue Powengade 13 wird am
8 J abends 9 Ukr wieder eröffnet Gäſte ſind mwihfemmwen

E ae r o WWeiterveräußerung mit Gewinn
chem Erwerbe anbietet

Jn beſonders ſchweren Föllen des Schleichhandels und
der Preistreiberei ſo z B im Rückfalle iſt die Strafe
Zuchtkaus bis zu fünf Jahren und Geldſtrafe bis zu
500 000 ark Neben ver Strafe kann und muß in manchen
ſchweren Fällen und wenn auf Zuchtßans erkann iſt Ver
luſt der bürgerlichen Eßrenrechte ausgeſprochen und ange
ordnet werden daß die Verurteilung auf Koſten des Schul
tigen bekennt zu machen iſt Außerdem iſt ſolchen Ver
urteilten die Erlaubnis zum Hapdel zu entziefen und für
eine geraume Zeit zu verſagen Endlich iſt ein Betrag non
demſelben einzuzieben der dem übermäßigen Gewinn ober
Verdienſt oder dem aus der Ueberſchreitung der Hrchſtpreiſe
erzielten Erlöſe entſpricht zur Sicherung desſeſhen kann
die Boſchlaonaßme von Vermögens ſücken des Beſchuldigten
nd ſchließlich die Einziehung der Gegenkände auf die die
ſtrafbare Handfung ſich berſeht ohne Unterſchied ob ſie
dem Täter oe ren oder nicht ausgeſprochen werden

Selbſt fahrläſſige Begehung der oben erwäknten ſtraf
baren Handlungen wird wit Gefängnis bis zu einem Jahre
und Geldſtrafe bis zu 590 000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen bedrobt Fahrläſſig aber Fondelt wer die im Voer
kehr erforderliche Sorgfalt außer acht läßt alſo z B ſich
die Perſon mir der er Geſchäfte machen will nicht gehörig
anſie t

Daneßen bedroht die Bekonntwachung betr das Vor
bot des Agfſohrnd ls mit Reichsgoſldmünzen vom 23 No
vember 1917 die verbotenen Mochenſchaften mit dieſen
Münzen mit HGefäöngnis bis zu einem Jaßre oder Geld
ſtrafe bis zu 50 00 Mark bei mildernden Umſtänden nur
mit Geldſtrafe die Bekanntmeochung über die Regelung des
fleiſchverbrauchs und den Handel mit Schweinen die Ge
eimſchlachterei und äbnliche Handlungen mit Gefängnis

bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark
der einer dieſer Straſen Mit derſelben Strafe wird be
Uraft wer ohne die erforderliche Erlaubnis oder nach
Zurücknahme der Erlaubnis oder nach erfolgter Verſagung
Handelsgeſchäfte betreibt zu denen eine beſondere Erlaub
kis erforderlich iſt Schluß folgt

erwirbt oder ſich zu ſol

Die neuen Kkleinhandelsdöchſtrreſſe für Zucker Nach efner
Verordnung des Reichswirtſchafts miniſteriums gelten vom 8 Mai
ab bis auf weiteres die felgenden Kleinhandelshöchſtyreiſe Für
vemahlenen Melis l Kriſtallzucker und gemahlene Raffingade
1,95 Mk Puder Raffinade Lomrenzucker und Be ode 2 Mk Wür
felzucker 2,05 Mk Kandis aller Art 50 Mk alles pro Pfund

Beamten Hoch chulkurſe Der Verkauf der Hörerſcheine für
das Sommwerſem ſter findet am Donnerstag den Freitag den
7 und Sonnebend den d Mat von 5 bis 7 Uhr nachm in der
Geſchäftsſtelle Auguſtiner Bräu Mittelſtraße ſtatt Semeſter
beginn 11 Mai

Briefbeförderung nach Amerika im Mai Jm Monat Mai
wird die deutſche Briefreſt nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und Durchgangsländern bis auf weiteres nur mit eng
liſchen Damrfern etwa zweimal wöchentlich beſördert Die
Polabgonce nach Braſilien den La Plataſtaaten und Chile fin
den außer mit engliſchen Damr iern zwei bis dreimal wöchent
lich och mit ielgenden Dawpfern ſtatt Dampfer Jndicna
nach Rio de Joneiro uſw von Genna am 13 Mai Poſtſchluß
in Frankfurt Main am 10 Mai Dampfer Limburgia nach
Rio de Janeiro uſw von Amſterdam am 19 Mai Poſtſchluß in
re am 17 Mai vormittags und in Hamburg am 15 Mai

abends

Die neue Porto Verteuerung
Das durch den Einſpruch des Reichsrats nunmehr erſt

cm H Mai in Kraft tretende Geſetz über die Poſtgebühren
erhö ung ſieht folgende Verteurung der Portofätze vor

Es koſtet der Brief bis zu 20 Gr 40 Pf und van
über 29 bis 250 Gr 60 Pf Dabei bleibt es ſich gleich ob
es ſich um einen Orts oder Fernbrief kandelt

Das Porto für die Poſtkarte beträgt 30 Pf Auch
in dieſer Poſtſendung werden für den Orts und Fernver
kehr feine Unterſchiede gemacht

Dos Porto ſür die Druckfache beträgt big zu 50 Gr
10 Pf ſiber 50 100 Gr 20 Vf über 100 bis 250 Gr
40 Pf über 250 bis 500 Gr 60 Pf und über 500 Gr

bis 1 Kilo 80 Pfg
Das Geſchäftspapier koſtet bis zu 250 Gr 40

Pfennig über 250 bis 500 Gr 60 Pf und über 500 gr
bis 1 Kilo 80 Pf

Die Warenprobe koſtet bis 250 Gr 40 Pf über
250 bis 500 Gr 60 Pf

Die Miſchſendung zufammengepackt aus Druck
ſochen Geſchäftsropieren vnd Warenproben bis 250 Gr
40 Pf über 250 bis 500 Gr 60 Pf und bis 500 Gr bis
1 Kilo 80 Pfg

Das Päckchen das als Poſtſendung kneopp ein Biertel
fahr alt iſt und ſch großer Beliebtkeit erfreut koſtet künftig
bis 1 Kilo 1 Mk Bemerkt wird zu dieſer Poſtſenduno
noch daß ſowohl Geſchäftsleute als Private das Pärchen
häuſig poſtlagernd verſenden Das iſt unzuläſſig Das Pet
chen iſt nur für den inneren Poſtverkehr beſtimmt e ift
aber nach dem Freikaate Danzig dem Memokgebiet und
Weſtvolen frühere Provrinzen Poſen und Weſktprenen zu
gelaſſen Nicht oder unzureichend freigemachte Pärchen
werden nicht vefördert

Die Paketgebühr beträgt bis 5 Kilo in der Naß
zone 25 Mk in der Fernzone 2 Mk über 5 bis 10 Hil
in der Nabzone 2 50 Mk in der Fernzone 4 Mk über
10 is 15 Kilo in der Rahzone 5 in der Fernzone 8
über 15 bis 20 Kilo in der Nahzone 8 Mk in der Fernzone
12 Mk Für drincende Vokete wird die dreifache Gebühr
für ſperriges Eut ein Zuſchlog ron 100 von der Höhe der
Gebühr er oben doch ſind werrrige dringende Pakete von
dieſem Zuſchlag befreit Nicht oder unzureichend freigemach e
Pakete werden nicht befördert

Die Paketgebühr wird vrach der Entfernung und nach
dem Gewicht berechnet Bei der Entfernung varden zwei
Innen unterſchieden Zu dirſem Zwecke iſt das Poſtgebiet
in quedrotiſche Felder von 15 Kilometer Seiter ivge ein
geteilt und es wird die Entfernung vom Mittelounkte des
einen Feldes zu dem gleichen Punkte des andern Feldes e
wehen Beträgt die Entfernung nicht nehr als 73 Kiko
meter ſo gen die Poſtorte des einen Trides in der Kah
zon der Peoſtorte des anderen Feldes Jſt die Entfernung
größe ſo liegen ſie in der Fernzone

Für Wertſendungen werden erheben e PFer ker
Cebühr für eine girichartice gewöhnlich Poſtſendung
a die Einſchreibegebühr von 39 Pfg die Verſicherung

Letztere beträgt bei Wertbriefen bis zu 690 Mk
ertangabe oder einen Teil von 1009 Mk 1 Mk bei

Wertvoketen bis 500 Mk 1 Mk über 500 bis 1000 Mk
2 Mk über 1000 für jede weiteren 1000 Mk oder Teile

varon m 2 Mk Auch Wertſendungen müſſen vollſtändig
ſreigemacht werden ſonſt iſt die Beförderung ausgeſchloſſen

Die Poſtan weiſung koſtet bis zu 50 Mk Ein
zahlung 50 Pf über 50 Mk bis 250 Mk 1 Mk über
250 bis 500 Mk m 1,50 Mk über 500 bis 1000 Mk 2 Mk
Die NToſtanweifung iſt erhnſalls vollſtändig freizumochen

Endlich iſt noch die Rohrpoſtkarte auf 1 Mk und
der Rohryvoſtbhrief auf 20 Mk erhöht worden

Schließl ch wird noch beſtimmt daß die Poſtverwaltung
für jedes Pfund eines in Verluſt geratenen Paketes 10 Mk
vergütet Bisher betrug dieſe Erſatzleiſtung nur 3 Mk

Provinzial Nachrichten
Teſſau 5 Mai Große Farbdiebſtähle wurden

in der Arilin und Jarbenfahrik in Wolfen bei Bitterfeld auf
gedeckt Die Deſſauer Kriminalpolizei ſtellte 12 Perſonen als
Diebe feſt Es handelt ſich um Arbeiter der Anilinfabrit die
die geſtoblenen Farben in Deſſau verſchoben hatten Der Po
Uazei celang es neun Zentner Farbe im Werte pon 90 000 Mart
zu keſchlacgrahmen

Coswig 5 Mai Der Gaſtwirtsperein hat be
chloſſen ſämtliche Telerhonanſchlüſe ſeiner Mitglieder zu kün
digen wenn die Erhöhung der Gebühren und die Erhebung der
1000 WMark Anleihe Ecſetz wird

Aus dem Unſtrutale 5 Mai Reicher Fund Jn
einem Unſtrutorte ſah ſich ein Be gmann Vater vieler Kinder
aus Not ceezwungen die Bäume die dicht bei ſeinem Häuschen
ſtanden umzuhaven und das Holz zu Geld zu machen Biim
Ausheben eines Vaumſtumpfes ſtieß er auf eine eiſerne Truhe
Dieſe entbielt mehrere Schachteln Eine war mit wertvollen
Steinen die anderen mit Gold und Silbermünzen aus der Zeit
vor dem Niedergang Preyßens 1806 07 gefüllt So weiß das
Henneberger Kreisblatt zu berichten

Sangerhauſen 5 Mai Streik der Gaſtwirte DerGaſtwirte Verein Sangerhauſen und Umgegend hielt e eine

Verſammlung ab die von ca 100 Gaſtwirten beſucht war Es
wurde einſtimmig Beſchluß gefaßt von den Erzeugniſſen der
Bravereien des Vezirks Mer eburg nichts mehr zu enenehmen

Altenburg 3 Mai Verſtärkter Holzeinſchlag
Nach dem Vertei ungszmaßſtab den der Reichswirtſchaftsmi
niſter auſgeſtellt hat müſſen im Freſtaat Altenburg für das
Wirtſchaſts ahr 1920/21 bis Ende März 173 000 Feſtmeter
Derbholz eingeſchlagen werden Davon entfallen auf die
Stgatsſorſten 118 500 auf vie geſamten Gemeinde Stif
tungs Genoſ enſchafts Fideikommiß und ſonſtigen Privat
lorſten der Reſt von 54 500 Feſtinetern Die früher augde

J

bei ſo billig daß der weiteren Ver

forderken Brennhokzmengen ſind fedoch hierauf anzurechnen

Alle Waldbeſitzer ſind verpflichtet einen Ein
ſchlag vorzunehmen der den von 1912/13 um
ein Drittel überſteigt mindeſtens aber drei Feſt
meter für den Hektar Holzboden beträgt Der Einſchlag für
die Staatsforſten iſt beſonders angerordnet Am Ende des

Wirtſchafts ahres ſind den Landratsämtern durch die Ein
ſchlagspflichtien Nachwei e vorzulegen und zwar ſowohl über
den lezten Einſchlag wie über den von 1912/13 die ſtaat
lichen Forſtbehörden können die e Angaben nachprüfen wobek
die Koſten den Einſchlagspflichtigen zufallen wenn ſie die
Unterlagen ſchuldhaft unrichtig aufgeſtellt haben Zur Vor
nahme des ihnen au erlegzten Einſchlags können ſie durch
Ordnungsſtrafen in Höhe bis zu 10000 Mark angehalten
werden auch kann der Einſchlag nötigenfalls auf ihre Koſten
vorgenommen werden

Weimar 5 Mai Sin voeſorgendes jungesMädchen Seit Monaten waren den Beſitzern des Weinhauſes
Zum Fürſten eller den Eheleuten Rößler erhebliche Geldbe
träge abbhanden gekommen ohne daß ihr Verſchwinden aufgeklärt
werden kennte Dieſer Tage nun wurde eine aus Liebenſtein
ſtammende WMagd die ſeit ſechs Monaten im Fürſtenkeller dient
dabei ertappt als ſie von Goldern die zur Bant geſchafft werden

ſ ilten 1100 Mk beſeitigen wollte Die polizeiliche Nachforſchung
ergab deß die Diebin faſt täglich über die Kaſſe gegangen war
und nach und nach etwa 30 000 Mk geſtohlen hatte Für die
künftige Heiratsausſtattung hat ſie ſich eine ganze Wohnungsein
richtung mit Klubſeſſeln anfertigen laſſen und evf ſie 15 000
Mark angrzahlt

Weimar 5 Mai Der neu Oberbürgermeiſter
Dr Müller erhält 23 000 Mk Gehalt ausſchließlich Teu
erurgszulaggen

Eiſenach 4 Mai Spenden aus Amerika Der
Stadt Ei enach ſind aus Amerika als Amerikahilfe abermals
14 000 Mark bares Celd 2500 Büchſen Milch und 50 Kinder
kittel zur Verteilung an bedürftige Einwohner überwieſen
worden

Zeukenrode 5 Mai Die Walpurgisfeier hat
ein junger Menſch mit dem Leben bezahlen müſſen Beim Ver
hrennen von Dornen und Reiſighaufen ſchürte ein Burſche das
Feuer mit einer Düngergabel und traf den 15jährigen Sohn des
Fleiſchermeſters Spörl ſo unglücklich an den Kopf daß die Zinken
in Mund und Ohren drangen Der Verletzte konnte wohl noch
elbſt in die elterliche Wohnung gehen aber ſchnelle ärztliche

Hilfe war vergeblich da das Gehirn in Mitleidenſchoft gezogen
war Er iſt unter großen Schmerzen geſtorben

Zwickau 5 Mai Unter außerordentlich er
ſich werten Umſtänden iſt es nunmehr gekungen zu dem
Unglücksort auf Wilhelmſchacht 11 vorzudringen und vier
BSergleute als Leichen zu bergen Jhre Jventität konnte
nur an den Lampennummern feſtgeſtellt werden da die Leichen
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt waren Obwohl das Fruer
noch nicht erloſchen iſt hat es an Stärke doch erheblich nachge
laſſen da die Rettungsmannſchaften in aufopfernder Tätigdeit
alles Menſchenmögliche zu ſeiner Unterdrückung getan haben
Die übrigen fünf eingeſchloſſenen Bergleute konnten noch nicht
aufgefunden werden

Vermiſchtes
Ehrengebe für Generalfeldmarſchall Mackenſen Dem

Generalfeldmarſchall welchen die Jnternierung in Saloniki um
ſeine ſämtlichen Reitvferde gebracht hat wurde vom Verband

ommer cher Halbblutzüchter als Ehrengabe ein Reitpferd an
geboten dos vom Generalfeldmarſchall mit dem Ausdruck herz
lichen Dankes angenommen wurde

Die mihliebigen Farben dere ſtudentiſchen Torrinadungen
Der Rektor der Breslauer Unive ſität macht am ſchwarzen Brett
bekannt Jch erſuche die farben ragenden Studentenverhindun
cen dringend im Sommerſemeſter 1920 das öffentliche Tragen
der Farben zu unterlaſſen Dieſe Warnung iſt dort wohl in der
Spannung beg öündet die zwiſchen der Vevölkerung und den

n anläßlich deren Verhalten während der Kapptage
deſteht

Gefunken Der Dampfer Willi Brien mit etwa 7000
Tonnen erſtklaſſiger emeritaniſcher Gaskohle für Deutſchland be
ſtimmt iſt auf der Reiſe von Hamptonroad nach Rotterdam in
Brand geraten und ge,unken Die Ladung war Eigentum einer
Kohlenimpo tfirma in Hannover und ſollte einer Anzahl nord
deurſcher und ſüddeutſcher Werke zugeführt werden Ueber das
Schickſal der Mannſchaft iſt noch nichts hekannt geworden

Naub Jn Münſter raubten nachts Einbrecher aus der
Bahnhofs aſſe 350 000 Marxk die für Lohnzahlungen beſtimmt
waren

Gefaßte Filmdiebe Soeben gelang es dem Berliner Kri
minalkommi ae Dr Riemann eine Diebesbande die geſtohlene
Filme im Werte von mehr als einer Million gerade für 120 000
Mark weiter ver aufen wollte por der Dresdner Bank wo die
Auszahlung ſtattfinden ſollte zu verhaften und die Filme zu be
ſchlagnehwen

Ein granſiger Fund der auf ein Verbrechen ſchließen läßt
ſt in der Näbe ven Münchebe g gemacht worden Am letzten
Dreitag entdeckie man durch einen Zufall in einer Kiefernſchonung
eine in der Erde vererabene Leiche deren Bein durch den an
boltenden Regen ireigelest worden war Als die benachrichtigte
Lolizei die Ausgrabung der Leiche anordnete ſtiehen die dazu
beſtellten Arbeiter noch auf eine zweite Leiche die in der gleichen
Grube verſcharrt war Beide Leichen waren ſchon ſtark in Ver
weſung übergegargen ſie mögen nach dem ärztlichen Gutachten
bereits ſieben Monate in der Erde gelegen haben Jnfolgedeſſen
ließen ſich irgendwelche Feſtſtellungen über die Todesurſache
nicht machen Offenbor handelt es ſich um zwei ruſſiſche Kriegs
gefangene die aus dem Lager in Müncheberg entwichen ſind

Ränbereien in Jrland Der Poſtzug von Cort nach Bantry
wurde bei Kinſale ron bewaffneten und maskierten Männern
zufgebalten die zwei Poſtſäcke raubten Die Telegraphenverbin
dung zwiſchen Dublin und Nordirland iſt geſrerrt Bei einem
Angri f auf VPolireiſtotionen nahe Dublin wurde ein Sergeant
tödlich und ein Voliriſt ſchwer verwundet

Doch Alkohel in Amerika Der Senat des Staates New
Vork bat in einer Nochtſitzung beſtimmt daß Vier mit 2,75 Pro
jent Alkohol ſtatthaft iſt Dies wird zur Folge haben daß die
meiſten Salors wieder geöffnet werden
Das geräuſchloſe Kaus Auf der Builders Exhibti

tion in der Londoner Olympia ſind gegenwärtig aus Holz
wolle bergeſtellte Klapvpen ausgeſtelſt die dem Zwecke
dienen die einzelnen Zimmer des Hauſes gegen jedes Ge
räuſch ſo feſt abzuſchließen daß ſich ihre Bewohner abſo
wter Ruhe erfreuen können auch wenn in der Nachbar
chaft ein Hölleplärm gemacht wird Die Schalldämpfer haben
ihre lärmverhütende Zuverläſſigkeit bereits alſeitig er
vrobt So befindet ſich in einem Stand der Ausſtellung
vine Zelle in der eine elektriſche Glocke ohrenbetäubenden
Lärm ferrorbringt Man braucht nur eine Klappe her
unterzulaſſen um den Ton der ſchrillen Glocke unhörbar zu
machn Nach der Bevauptung des Ausſtellers iſt ſelbſt
der Lärm einer Metaſſſäge der ſo ziemlich als das Kervenzerrüttendſte Geräuſch gelten ver durch die Holzwolle
Sicherung zum Schweigen gebracht Das Material beſteht
aus gegoſſener deren et Faſern einem ſtarken
Dampfſtrom ausgeſetzt wurden e es im Ausſehen dem
olz oder geſponnenem Glas Es ſſt fererfeſt ein ſchlechter
ärmeleiter unzerſtörbarfraß und Jnſetten n ſaunt e

ng ieſer 5



Sport der SaaleHeitung
Rennen zu Krefeld

1 Preis von Moers 12 000 Mk 1600 Mir 1 Champagne
2 Laß doch J Jſis Tot Sieg 25 Platz 18 36 10 5 liefen

2 Traarer Jagdrennen 11000 Mk 3200 Mtr 1 Frei
2 i ea weſterchen Tot Sieg 43 Platz 11 11 10
b liefen

3 Preis von Geldern 14 900 Mk 1600 Mtr 1 Ubli
2 Quellwaſſer 3 Priſe Tot Sieg 32 Platz 12 12 10 Fünf
liefenf 4 Lenz Jagdrennen 16 000 Mk 3600 Mtr 1 Ari Burnu
2 Harpune 3 Einbruch Tot Sieg 96 Platz 19 26 14 10
7 licfen5 RheinAusgleich 25 000 Mk 1400 Mtr 1 Schweizer
mühle 2 Ladislaus 3 Parma Tot 143 Platz 55 40 68 10
11 liefen

6 Linner Jagdrennen 12 000 Mk 3500 Mtr 1 Rbeingold
2 Pumpelmuß J Wendula Tot Sieg 44 Platz 20 45 40 10
o lieſen

7 Preis von Cleve 12000 Mk 2200 Mtr 1 Nicolo und
Rocamedour tot Rennen 2 Kirchbach und Emilius tot Rennen
Tot Sieg 57 16 Platz 24 16 9 13 10 8 liefen

Fandel Gewerbe und verkehr
Mansfeldſche Kupferſchie erbauende Gewerkſchaft

in Eisleben
Jn Ergänzung unſerer Meldung über die Erhöhuns der
Ausbeute auf 150 Mk vro Kux i V 80 Mk Ausbeute und
30 Mk Vonus tragen wir aus dem nunmehr vorliegenden Re
chenſchaftsbericht für 1919 noch folgendes nach

Der Betriebsgewinn erhöhte ſich einſchl Vortrag auf 32,2
Mill Mk 24,6 Mill Mk ein ſchl 3 Mill Mk Entnahme aus
Rücklagen Allgemeine Unkoſten erforderten 39 3,1 Mill
Mark Anleihezinſen 1,3 14 Mill Mk und Kursverluſte 0,9
1,0 Mill Mk Für Arbeilerfürſorge wurden 4,3 8 Mill

Mark und zu Abſchreibungen 5,6 6,6 Mill Mk verwendet Den
Rück agen wurden diesmal 5,5 Mill Mk überwieſen während
im Vorjah e 3 Mill Mk den Rücklagen entnommen worden
waren Es ergibt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 10,6 5,6
Mill Mk Der Reuvortrag wird auf 231 254 56 449 Mk er
höht Zu dem Ergebnis führt die Verwaltung im Bericht aus
daß die Erſchütterungen des Wirt chaftslebens auch bei Mans
ſeld nicht ſpurlos vorübergingen Am deutlichſten zeigte ſich dies
in den niedrigen Erzeugungsziffern wie ſie die Mansfelder Werke
ſeit dem Jahre 1880 nicht mehr zu verzeichnen hatten Lediglich
der Entwertung der dentſchen Wäbhrung ſowie der
Feſtigkeit der Auslandsmetallmärkte iſt es zu verdanken daß man
bei der niedrigen Erzeugung die Ausſchüttung einer erhöhten
Ausbeute vornehmen kann Die Löhne und Gehälter erhöhten
ſich trotz Verminderung der Belegſchaft auf 82,7 54,8 Mill Mk
Jm Hültenbetrieb ging die Erzeugung von Kupfer auf 10 604
15 978 Tonnen und die von Silber auf 54 897 84 921 Kilo

zurück Die Arbeit in den Kalibetrieben wurde durch wiederholte
Streiks be onders ungünſtig beeinflußt Die geſamte Förderung
in Karnallit ging auf 1 626 977 2 287 322 Dopvelzenter zurüc
Auch der Steinkohlenbergbau und der Kokereibetrieb in Weſt
falen zeigte einen Rückgang der Erzeugung Die Kupfer und
Meſſingwerke haben nach Ueberwindung der durch die Umſtelluns
auf Friedensarbeit hervorgerufenen Schwierigkeiten mit befrie
digendem Erfolg gearbeitel Arch das Jahresergebnis der Sil
erwarenfabrik Franz Bahner G in Düſſeldorf hat den Er
wartungen entſprochen Jn ſämtlichen Anlagen waren Ende des
Jahres 21 509 23 687 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt

Jn der Bilanz iſt der Wert der Vorräte an Rohſtoffen Halb
und Fertigerreugniſſen ſowie der Beſtände der Magazine auſ
98,8 37,6 Mill Mk geſtiegen Wertvarviere ſtehen nur noch mit
9,6 20 6 Mill Mk und Beteiligungen mit 9 4 Mill Mk
zu Buche Die Außenſtände ſind auf 54 36 Mill Mk ange
wachſen Demgegenüber werden die Verbindlichkeiten mit 81
24,5 Mill Mk ausgewieſen

Häuteverſtrigerungen

Auf den in den letzten Tagen abgehaltenen Häuteavktionen
entwickelte ſich der Verkehr weiter auf der Grundlage der er
mäßigten Preiſe Jn Stuttgart wurden für das Gefälle bei
lebhaftem Verkauf folgende Preiſe bezahlt Ochſen 21 39 Pfd
43,80 Mk 40 59 Pfd 13 30 13 50 Mk 60 79 Pfd 14,70 Mk
30 und mehr Pfund 13 Mk Kühe 21 39 Pfd 15 20 Mk 40 bis
59 Pfd 14,15 14,25 Mk 69 79 Pfd 16 20 16,40 Mk 80 und
mehr Pfund 16 30 Mk Rinder 21 39 Pfd 14,70 15,05 Mk
40 59 Pfd 16 05 16,15 Mk 60 79 Pfd 18 Mk Bullen 21 bis
39 Pfd 13 13,45 Mk 4059 Pfd 1420 14,40 Mk 60 79 Pfd
13,60 Mk 50 und mehr Pfund 11,55 Mk Kalbfleiſch v K 26,60
sis 27 20 Mk

Jn Berlin waren am erſten Tage der Auktion die Preiſe
wie folgt Ochſen v K bis 39 Pfd 12 12 10 Mk 40 59 Pfd
12,20 12,30 Mk 60 79 Pfd 13 20 13,55 Mk Bullen v K bis
39 Pfd 1240 12 80 Mk 40 59 Pfd 10 30 10 ,55 Mk 60 79
Pfund 960 Mk 80 Pfd 40 Mk Kühe v K bis 39 Pfd 11,70
bis 11,85 Mk 40 59 Pfd 10 35 11,05 Mk 60 79 fd 12 60

Färſen v K bis 39 Pfd 13,70 14 Mk 40 59 Pfd 12 35
ark Bayeriſche Ochlen 1305 Mk Bullen 11,80 Mk Kühe

Kalben 12,85 Mk Freſſer 15,85 16,15 Mk Bei dieſen billigen
Preiſen wurde flott verkauft

Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation

WTB Berlin 5 Mai Dividendenvorſchlag 18 Proz
t V 12 Proz auf das alte Aktienkapital von 33 Milli
znen Mark Zuweiſung zu einem Wohlfahrtsfonds für An
geſtellte und Arbeiter 3 Millionen Mark

Londoner Wollauktion

WTB London 5 Mai Auf der heutigen Woll
auktion wurden 11 103 Ballen angeboten Gute Sorten
Merinos wurden z vorigen Preiſe lebhaft begehrt Da
zegen lagen mitklere und geringere Sorten andauernd
ſchwoch Van dieſer Ware wurden mebrere Partien vom
Kauf zurückgezogen da die von den Käufern gebotenen
Preiſe nicht zufriedenſtellend waren

Börſenſtimmungsbild
Serlin 5 Mai Bei wiederum ausgeſprochener Geſchäfts

unluſt ſchlich ſich heute der Verkehr an der Börſe während des
ganzen Ver aufs träge dahin und die Kursveränderungen hiel
ten ſich allgemein in engen Grenzen Jm Zuſammenhang mit
einem weiteren und nicht unerheblichen Nachgeben der ausländi
ſchen Depiſennotierungen und infolge der anhaltenden Beſſerung
es Markturſes im Auslande war die Tendenz als mäßig ab
geſchwächt zu bezeichnen Die Rückgänge gingen aber nur ganz
vereinzelt über 5 Prozent hinaus und dies gilt in der Haupt
ſuche von Ge ſenkirchener Rheiniſchen Braunkohlen Deut ch
Ueberſee Elektriſcher Adlerwerken Orenſtein und Koppel Otavi
Aktien und Genusſcheinen RNebenbei ſind aber auch Kursbeſ
ſerungen zu nen ſo für Farbaktien im Ausmaße von 5 bis
18 Prozent für ntung und einige wenige andere Papiere
Am heimiſchen Rentenmarkt iſt der Kursſtand unverändert ge
blieben Ungariſche Renten lagen etwas feſter Dagegen ſtellten
ſich Türkenloſe und Deine niedriger Sräter trat allgemein
eine leichte Befeſtigung der Kurſe ein Doch blieb dieſe bei an
haltenden kleinen S nungen und kleinem Geſchäft ſpäter
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Deviſenkurſe
Berlin 5 Mai

Die amtlichen Noterungen für elegraphitiche Aus ablungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mars
wie iolat e rrrrroromryyrorHeu e GeſternGeld Vrieif Geld Brief
Amſterdam Rotterdam u08 o0 202 00 2028,20 2027,70
BruſſeiAntwerren s 60 357 40 s 9,60 826 40
Chriſtiania 1043 75 1046,25 1c63,75 10686,2 4
Kopenhegen 89824 00 826,00 929 055 931,00Stockholm 1167 75 1160 25 1173 75 1176 25
Helüngioiſ 29220 292,80 292 20 292,80Jtalien 260 76 266 26 249 75 250 25London 7 2058 75 210258s 213 78 21 25
Rew Von 6542 274 47 55 52 55 22Pais 235 66 284 38 327 s 325s 35S wetz 374 00 978 9 898 50 983 50Stamien s2s5 00 827 00 934 00 988,00Wien altes 2028 20 27 20 88 2102Deutſch Oeſt abgeſt 2s5 87 26 03 26 22 28 28
Prag 87 65 8 7 s 87 40 87 60Budape t 24,47 24,53 23 97 24,03Bulgarien

Konſtantinopel J SProduktenbericht
Berlin 5 Mai Schon bei Schluß des geſtrigen Verkehrs

gab ſich am Hafermarkt eine Befeſtigung zu erkennen und dieſe
machte heute weitere Fortſchritte Die Abgeber verhielten ſich
ſehr zurühaltend und da für Futterbedarf mehr Ware verlangt
wurde ſtellten ſich die Preiſe ſchließlich nicht unerheblich höher
Auch in Hülfenfrüchten ſind neuerdings die Abgeber zurügchhal
tend geworden Ein nenneswertes Geſchäft hat ſich aber noch
u entwickelt Jn den übrigen Artikeln blieb es zumeiſt beim
alten

Berlin 5 Mai Amtliche Notizen Preis für 1000 Klg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2700 bis
2740 Tendenz feſter

Die Lage des deutſchen Webſtoffgewerbes hat ſich inſofern
weſentlich ruhiger geſtaltet als die Großabnehmer nicht geneigt
ſind im Augenblick Ab chlüſſe von Belang zu machen Vielfach
werden auch Schwierigkeiten in der Abnahme älterer Aufträge
cemeldet was nicht verwundern darf da viele Großfirmen ſicher
lich über anſehnliche Löger noch verfügen Von einem Preis
ſturz für Rohſtoffe kann bis jetzt nicht geſpro
chen werden Jnsbe ondere haben ſich die Preiſe für Rohwollen
feſt gehalten und für Rohſtoffe die vom Auslande bezogen werden
müſſen wie Jute und Flachs ſind gleichfalls Preisrückgänge nicht
zu melden Auf der Stuttgarter Warenbörſe waren Baumwolle
Garne und Gewebe billiger

Bezug aus ländiſcher Erze Nachdem man in Kreiſen der
Jnduſtrie zunächſt Bedenken geänßert hatte daß ſich in der Erz
verſorgung aus Schweden durch die Wegnahme der deutſchen
Schiffe erhebliche Schwierigkeiten einſtellen würden ergaben die
Feſtſtellungen der letten Wochen daß zu übertriebenen Befürch
tuncen kein Anleß beſteht Jn den Schiffsfrachten macht ſich fogar
ein lang ames Nachlaſſen der Preiſe bemerkbar was allerdings
zum Teil auf die geringe Steigung des Markkurſes zurückzu
führen iſt Die einzige Schwierigkeit für die deutſche Eiſen
induſtrie beſteht darin daß zurzeit als Hauptlieferant nur
Schweden in Betracht kommt deſſen Produktion aus verſchiedenen
Gründen gegenwärtig ſehr zu wünſchen übrig läßt Trotz der
letzthin ernſthaft gemach en Verſuche den deutſch ukrainiſchen
Handelsrerkehr wieder in die Wege zu leiten darf man ſich auf
einen baldieen Bezug von Raſenerzen aus dex Ukraine nicht
verlaſſen Die Roheienerzeugung der oberſchleſiſchen Werke iſt
augenblicklich durch ſoziale und wirtſchaftliche Schwierigkeiten
beſchränkt ſo daß die Erzeugungsziffern von der Zeit vor dem
Kapp Vutſch noch nicht wieder erreicht ſind

Chemiſche Fabrik Buckan zu Magdebnrg Das
Unternehmen erzielte laut Rechenſchaftsbericht für 1919
einſchließlich Vortrag einen Rohgewinn von 3689 237
2 592 582 Mk Anderſeits erforderten allgemeine Un

loſten Gehälter Verſicherungen uſw 1 097 703 694 805
Mk Zinſen und Diskontverluſt 696 379 473 510 Mk
nnd Hursverluſt auf Effekten 45 636 23 262 Mk Die
Abſchreibungen ſind auf 1022 747 733 138 Mk be
meſſen Aus dem Reingewinn von 825 622 666 765
Mk ſollen wie bereits gemeldet 10 5 Proz Divi
dende verteilt 40 000 30 000 Mk für Unterſtützungen
zurückgeſtellt an Aufſichtsrat und Vorſtand als vertrag
liche Gewinnanteile 120 000 47 528 Mk ausgeſchüttet
und 65 622 139 238 Mk vorgetragen werden J V
wurden außerdem 150 000 Mk zu Sonderabſchreibungen
verwendet Aus den Bemerkungen der Verwaltung
geht hervor daß das abgelaufene Geſchäftsjahr bis über
die Mitte noch ganz unter den Einwirkungen der un
günſtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſtand Der Kohlenmangel hielt auch während eines
Teiles des Berichtsjahres an ſo daß eine volle Aus
nutzung der Betriebsanlagen unmöglich war Die von
den Belegſchaften geſtellten Lohnforderungen haben ver
ſchiedentlich zu Streiks und damit mehrmals zu Unter

ne bzw gänzlicher Stillegung der Anlagen
während mehrerer Monate geführt Die ſich hieraus
ſowie aus den abermals geſtiegenen Einkaufspreiſen
für Rohſtoffe und Materialien ergebenden Selbſtkoſten
überſchritten bei weitem di von den Zwangswirt
ſchaftsſtellen feſtgeſetzten Verkaufspreiſe Erſt im
zweiten Halbjahr trat eine merkliche Beſſerung der Be
triebsverhältniſſe ein Auch geſtalteten ſich die Ver
kaufspreiſe im allgemeinen günſtiger Nach der Bilanz
haben Fabrikate eine Steigerung auf 2 425 308 961 470
Mark und Betriebsmaterialien auf 2 162 258 1 790 902
Mark erfahren Die Beteiligungen an anderen Unter
nehmungen werden mit 2 658017 2 494 017 Mk aus
gewieſen Schnuldner erſcheinen mit 6919 575 2 256 086
Mark und Kaſſe Wertpapiere uſw mit 476 183 504 481
Mark Gläubiger ſtehen anderſeits mit 14 856 263
7 325 324 Mk zu Buche

Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlenwerke
G Die Eeſell wird für 1919 wie gemeldet eine Divi

dende von 15 12 Prozent ausſchütten bei wieder 4 Mill Mk
Abſchreibungen und 376 251 430 426 Mk Vortrag Wie die
Verwaltung hierzu berichtet trat erſt mit dem letzten Drittel des
Seſchäftsjahres eine weſentliche Beſſerung der Arbeits und Er
zeugungsverhältniſſe ein nachdem entſprechend der Erhöhung der
Selbſtkoſten auch eine Steigerung der Erlöſe für die Erzeugniſſe
der Geſellſchaft erzielt wurde Die Beſchäftigung in allen Be
triebszweinen wie auch die Arbeitsverhältniſſe haben ſich in dem
bisher abgelaufenen Zeitraum des neuen Geſchäftsjahres zu
friedenſtellend entwickelt ſodaß die Verwaltung glaubt wenn
keine unvorhergeſehenen Rückſchläge eintreten wieder ein befrie
digendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können

Fahrzeugfabrik Eiſenach Die Geſellſchaft verzeichnet für das
Geſchäftsiahr 1918 einen Reingewinn von 680 531 707 444 Mk
woraus eine Dividende von 10 Prozent sgegen 10 25
25 25 Prozent in den Jahren 1918 15 Die Generalverſamm
lung beſchloß oleichzeitig die Erhöhung des Aktienkapitals um 6
auf 10,5 Mill Mk durch Ausgabe von 4,5 Mill Mk Stammaktien
und 1,5 Mill Mk 5proz Vorzugsaktien Beide Aktienarten wer
den von einem Kenſortium übernommen und zwar die Vorzugs
aktien zu vari und die Stammaktien zu 129 Prozent unter der
Vexpjlichtung letztere den alten AKlerärcn zum gleächen Kurſe

2

erdem wurde ve Xieten Außerdem war r rzum Bezuge anzu rMark 44 Prozent und 102 Prozent rückzah
Obligationen auszugeben ß

Brauerei Gebr Riemann Staßfurt Der Reingewinr
beträgt nach Tilgung von 81 050 M Vorjahrsverluſt 85 419 Mk
woraus eine Dividende von 5 0 Prozent verteilt wird

Harzer Werke zu Rübecland und Jorge G in Blankenburg
Für das Jahr 1919 werden an Betriebsüberſchüſſen 2 061 932
i V 1912 532 Mk ausgewieſen die ſich um 144 130 145 188

Mark Vortrag erhöhen Anderſeitig erſorderten Generalunkoſter
597 545 445 766 Mk Zinſen 26 889 0 Mk Abſchreibungen aul
Anlagen 282 312 152 624 Mk ſowie Kursverluſt an Wert
rapieren 263 280 351 800 Mk Aus dem verbleibenden Rein
ewinn von 1 035 936 1 107 510 Mk ſollen 20 1226 Prozent

ividende verteilt und nach weiteren Rückſtellungen 231 052
Mark neu vorgetrogen werden Trotz der großen Schwierigkeiten
in der Materiolbeſchaffung wird das Geſamtergebnis als zufrie
denſtellend bereichnet Jn der Bilanz ſtehen Effekten mit 153
4,16 Mill Mk Materialien und Waren mit 1,84 0,85 Mill

Mark Aufenſtände mit 2,47 0,86 Mill Mk und Schulden in
laufender Rechnung mit 16 1,71 Millionen Mark zu Buch
Die Geſellſchaft ſteht im Begriff die bereits genehmigte Obliga
tionsanſeihe von 1 Mill Mk jetzt zu begeben

Mülheimer Bergwerksverein Die Verwaltung ſchlägt ein
Dividende von 11 Prozent i V 10 Prozent vor

Romhbacher Hüttenwerke Concordia Bergabau A G Die
Rombacher Hüttenwerke machen von der ihnen laut Vertrag vom
April 1914 zuſtehenden Optisn auf Uebernahme der Concordia
BergbauA Gebrauch Das geſamte Vermögen der Concor
dig geht demnoch auf Rombach über gegen Zahlung des Kauf
vreiſes von 41 Mill Mk Die Concordia Bergbau G tritt in
Liquidation

Adlerwerke vorm Heinrich Kleyer G in Frankfurt a M
Die Ge ellſchaft verzeichnet für 1918/19 nach Abſchreibungen von
2 729 783 3 693 1865 Mk einen Reingewinn von 1642 437
4 198 449 Mk Vortrag von 2230 894 1 730 970 Mk Die

Handlungsunkoſten betragen 4 407 459 2 206 972 M Die Ver
waltung beantragt eine Dividende von 10 15 Prozent auf das
Aktienkavital von 18 Mill Mk 1314 219 2 230 894 Mk ſollen
vorgetragen werden Der Entwicklung im laufenden Jahre ſieht
die Verwaltung im Hinblick auf die ſprunghafte Steigerung des
Fabrikotionskoſten und gngeſichts der geſamten Wirtſchaftslage
nicht ohne Sorge entgegen

Der Verein deutſcher Geſchäftsbücherfabrikanten erhöhte die
im Februar feſtgeſetzten Richtpreiſe um weitere 25 Prozent m
ſofortiger Wirkung

Berliner Rörsoe
vom S Mai 1920

Telegramw

Derteche Werts e e2 74 v Disch Schatzsch 78 2 S 90T w 81 it e 340Dtsch Reichsanl 79 76 Deſmler Motoren 250 85
3 7 570 Deutsche Luxemburg 325,00Deutsche Uebersee

r wen a5 je 50 Heutsche Gasgirht 5280,00
e Staätan ar2 tsc en u89/99 J 98 10 Mun 1 214r Je mont F Dornersmarckhtt2 35 o

42Sächs Neulandsch h e 186 00n e Bog o Engeiherdt Brauere 288 oh Centr Rot Eiberſelder farden 48,00e r v r fFelten 4 äuineume
Flapt t o 2259 e ce 37 Jebharg 2 Köng 5ras O 87 00 Gelsenkirchen Berg 326,0

Ausländ Werts h e4 Oesterr Kronen zrente e e e 4 S80 S klonn 27 z 322 20l Ungar Goldrente S2 75 e 23555vor Krone 88 0 Hirsch Kupler 898 00
t r Höchster Farbwerke 898,00kisondaho Abileo l

Holberst Blan ken 10C0,00 Humboldt Masch 206 o
Halle Hettstedter Use Bergban 870 20Schantungbahn S 00 Kohle Porzellon BSSs O
Allg Lokal stze 125 00 Kaliw Hschersleben 480,00
Gr Berl Str 137 25 Körbisd Zucker Akt s882,c0Magdeburger Str B 148 ,00 Kyffhäuserhütte e o 20 00

n e Lahmeyer 86 Co 202 50rien 5 Lauchhammer 354,00Leurahüttie 287,87Sehiftahrts Aktien tie en
tlambg Paketlahrt j88 18 r 5tiambeg Sodameriko 288 00 Loihringer Hütte 812,00
ans Dompischiit 289 28 arenererr beeton 298 90

n tn 180,00 m m 2127ank en 0 ro Hag 275 00do Kokswerke 407 ,50
Bank i Thür 188,78 Orenstein Koppel 280 90

h e bevorrz onto ein tollveank e 11858,00 hein Stonlware 825

e 160,50 r o uSan e e ombocher Hüttenbank e 136 75 Rositzer 32S ,00Deutsche Bank 312 00 t r
Diskonto Comm 2i8 25 Sangerhäuser Masch 410 00
Dresdner Bank 182,00 Hugoschneider G 828 ,00

Credit Anst 176,258 Schuckert Co 1598 80
Miiteld Kreditbank 186 50 Siemens Halske 4,72Mitteld Privatbank 182,50 Stettiner Cham 15 28
Nationalbank e 149,75 Steitiner Vulkan 240,00Oesterr Kredit 102 00 Stollberger Zinkh 288 80Reichsbank o 164,60 r 5ale Lisen eindustrie Aktien ren vorrenn 27000

Schultheiss Brauerei 242 00 Turk Tabakregie J 837 0
Akt f Aniſin 5SosS,o0 Ver Köln Rottweiler 8307 50
Allgem Eievtr v s45 775 r t 00mendorfer egelin übnerpierſabrik Werschen WeißenfelAnhaelter Kohlenw 275,00 ser Braun
Annaberger Steingut 820 00Westeregeln Aken 738 00
Bodische Anilin s30,00 WNiitener Gußstahl 750 00
Bergmann Elekt Akt 283,00 Wrede Mälzerei 144 78
Berl Masch Bau 828,50 Teitzer Measch 4689 7S
Bismarckhütte S386,50 Zellstoff Waliho 225 00h 32 ,00 Oteavi Minen 980,o0Chem Fabr v 250,25

Tendenz still

Leipziger Börse
Leipzig den 3 Mai 1920

Hallesche Zucker Raflinerie 285 76Leipziger Melzſabrik Schkeuditz 128,50
Landwirtsch Masch Ziwmermann Halle 169,00
Mansfelder Gewerkschaft 4850 C
Portland Zementfabrik Halle 1459,00Prehlitzer Braunkohlen e l Cöu O00Priorit 1280,00e e 2 2 e e unen

Verantwortlich f d volit Teil J Eugen Brinkmann
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martiun Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Bärz für den Anzeigenteil Otto Bieler
Verlag Saale Zeitung G m b Halle Druck
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